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Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.

Kostenlos 

mitnehmenWerden Sie 
Tierheilpraktiker/in

Jetzt gratisInfos anfordern:0800 / 282 282 0Mo. bis Fr. von
8 - 18 Uhr

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunter-
richt kombinieren, gelten als optimale berufsbegleitende Ausbildungsform.
Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Staatlich zugelassene Fortbildungen in 
der Veterinärmedizin: 
∙ Tierheilpraktiker/in 
∙         Ernährungsberater/in für Tiere
∙ Grundlagen der artgerechten Tierhaltung 
∙ Veterinär-Akupunktur für Kleintiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Pferde
∙ Veterinär-Heilpflanzenkunde
∙ Veterinär-Homöopathie
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WASSER
KOMMT AUS DEM

HAHN?

WASSER
LÖWENSTARK FÜR REMSCHEID

WASSER
KOMMT VON DER

EWR!

Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202/7 38 79 73
Fax. 0202/7 38 77 52 
www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de

Bodentechnik

UelwerM.
GmbH

UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer

· Estriche
· Industrieböden
· Versiegelungen
· Beschichtungen
·   Sanierung & Reparatur  

von Altböden
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“Wir sind für Ihre Gesundheit da – 
für Mensch und Tier!”
“Tierisch gut” vor Ort: Ihre Bergische 
Apotheke in Remscheid-Lennep 
Kölner Str. 74 · Fon 02191 60641 
www.bergische-apotheke-remscheid.de
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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, liebe Tiere,

wir freuen uns sehr, dass Sie die neueste Ausgabe unserer 
Zeitung „Tierisch bergisch“ in den Händen halten oder viel-
leicht auch gerade digital lesen.

Die Zeit steht nie still und ein kluger Mensch hat einmal 
treffend zusammengefasst: Die einzige Konstante im Uni-
versum ist die Veränderung. So hat sich auch bei uns im 
Tierheim einiges verändert. Große Fortschritte macht unser 
neu gestalteter ehemaliger Güllebehälter, in dem nunmehr 
die Abwasseranlage untergebracht ist. Wir freuen uns auf die 
bald entstehende Zwischendecke und hoffen, noch im Jahr 
2021 das Dach fertigstellen zu können. Der neu geschaffene 
Raum wird unsere Lagerkapazitäten vergrößern und helfen, 
betriebliche Abläufe besser zu organisieren. 

Aber auch an vielen kleineren Punkten arbeiten wir an 
Verbesserungen und haben schon viele Ideen dank der 
tatkräftigen Unterstützung von Mitarbeitern und Ehrenamt-
lern auf unserem Gelände in die Tat umsetzen können. Bei 
allen Veränderungen bleibt unser Auftrag uns jedoch immer 
als festes Ziel vor Augen: Beständig die Situation und das 
Umfeld für die uns anvertrauten Tiere zu verbessern, um 
diesen die Zeit im Tierheim so angenehm wie möglich zu 
machen und in der Folge eine gute Vermittlung der Tiere an 
neue Menschen zu erreichen. 

Weiterhin sind wir dazu auf die Unterstützung unserer Mit-
glieder, Mitarbeiter, Ehrenamtler und Spender dringend 
angewiesen. Für die vielfältige Hilfe danken wir im Namen 
der Tiere ganz herzlich. 

Ihr Martin R. Haas

NR. 24 1/2021 1
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Auf einen Blick
zusammengetragen von Erika Bender, Rita Bosselmann

# Eine großherzige Spende
Wir danken der EWR GmbH herzlich, 
die uns mit einer Spende von 
1.000,00 Euro überrascht hatte. 
Diese Unterstützung hilft uns sehr 
bei der Betreuung unsere uns 
anvertrauten Tiere, besonders 
unserer vielen Katzen. Es gibt 
uns und unseren Mitarbeiter/
innen Ansporn, uns dieser 
verantwortungsvollen und nicht 
leichten Aufgabe immer wieder zu 
stellen. Nochmals DANKE dafür.

# Ein herzliches Dankeschön
Herr Marcel Rabenbauer rief zu einer Spendenaktion für unser Tierheim 
auf. Er sammelte Hunde- und Katzenfutter, Katzenstreu, Hundegeschirr 
und Leinen, Decken, Transportboxen und vieles mehr. Am Samstag, 
dem 07. August 2021, brachte Herr Rabenbauer und seine Mutter die 
Spenden in unser Tierheim. Unsere Freude war groß, denn es waren 
sehr viele schöne Sachen, die wir alle sehr gut gebrauchen konnten. 
Unsere Mitarbeiter verteilten die Spenden ans Hunde- bzw. ans 
Katzenhaus. Als kleines Dankeschön führten wir die lieben Tierfreunde 
durch unser Tierheim. Wir sind immer sehr dankbar dafür, dass es so 
viele tierliebe Menschen gibt, die unsere Arbeit unterstützen. Hier noch 
einmal ein großes DANKE an Herrn Rabenbauer. Ebenso bedanken 
wir uns bei dem Arbeitgeber von Herrn Rabenbauer, dem Inhaber des 
AUTOHAUSES HILDEBRANDT in Wermelskirchen, der diese Aktion 
unterstützte. Hier konnten die ganzen Sachen zwischengelagert werden.

# REWE-Kunden spenden Leergut-Bons 
Bei REWE in Radevormwald, Poststraße 1, wurde 
eine tolle Spendenaktion für unser Tierheim 
gestartet. Kunden konnten ihre Bons für das 
Pfand-Gut in einen Briefkasten legen, der dort 
an dem Leergutautomaten aufgehängt war. Am 
16. September konnten unsere Schatzmeisterin 
Rita Bosselmann und unsere stellvertretende 
Schatzmeisterin Erika Bender eine stolze Summe 
in Höhe von 450,00 Euro für die eingelösten Bons 
von dem Filialleiter Herrn Hain in Empfang nehmen. 
Der Briefkasten wird wieder aufgehängt und wir 
hoffen, dass viele Kunden ihre Leergut-Bons dort 
zu Gunsten unseres Tierheims wieder hineinlegen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für diese gute Idee 
von REWE und den Kunden für Ihre Spenden. 

NR. 24 1/20212
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# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 340 500 000 000 006 072

Sparkasse Radevormwald 
IBAN: DE31 340 513 500 000 247 981

Volksbank Remscheid-Solingen eG
IBAN: DE73 340 600 940 604 050 005

# Unermüdlicher Einsatz für den Katzenschutz
Ein großes DANKESCHÖN vom Vorstand und Beirat des 
Tierschutzvereines für Remscheid und Radevormwald an Susanne 
Henke und Christel Drescher. Seit dem Frühjahr sind unsere 
ehrenamtlichen Damen ständig unterwegs, um Meldungen wegen 
Katzenmamas bzw. Katzenbabys nachzugehen. Oft müssen die 
Katzen erst angefüttert werden, bis man sie einfangen kann. 
Sie bringen die Katzen ins Tierheim oder wenn es sein muss zu 
unseren Tierärztinnen. Haben die Mamas ihre Babys bekommen 
und sind kastriert, setzen unsere lieben Ehrenamtlichen die Katzen 
wieder da aus, wo sie eingefangen wurden. Frau Christel Drescher 
zieht oft liebevoll unsere auch oft kranken Kitten groß. Zu dieser 
ehrenamtlichen Arbeit gehört sehr viel Herzblut. Nicht jede Katze 
lässt sich leicht einfangen, sie kratzen und können auch beißen. 
Und nicht jeder Mensch ist freundlich und hilfsbereit, wenn unsere 
Ehrenamtlichen versuchen, die Katzen einzufangen. Wir bedanken 
uns für die tolle Unterstützung und den unermüdlichen Einsatz

# Eisverkauf für einen guten Zweck
Herzlichen Dank an das Alloheim in der Burgerstrasse 
in Remscheid. Die Mitarbeiter des Altenpflegezentrum 
haben Eis an die Bewohner und Besucher verkauft und 
mit dem Erlös das Tierheim in Remscheid unterstützt. 
Am 29.Juli wurde die Spende in Höhe von 250,00 Euro 
von Frau Cathleen Mysch und Herrn Christian Gorba an 
unser Tierheim übergeben. Darüber haben wir uns sehr 
gefreut und bedanken uns dafür von Herzen.

# Ehepaar Oslow – 
mit vollem Einsatz dabei
Ein großer Dank geht an unser 
Mitgliederehepaar Annette und Mike 
Oslow. Annette strickt, häkelt und 
bestickt wunderschöne Artikel, die 
sie zugunsten unserer Tiere verkauft. 
Unterstützt wird sie von ihrem 
Ehemann Mike, der beim Transport 
und Aufbau der reichhaltigen 
Angebote hilft. Von dem Verkaufserlös 
wurden bisher einige Katzen-
Kratzbäume, kabellose Staubsauger 
und Vieles mehr an unsere 
Mitarbeiter/innen des Tierheims 
übergeben. Nochmal DANKE für eure 
Unterstützung!  

NR. 24 1/2021 3



Wie bei unseren Kindern oder Enkelkindern, die monate-
lang auf den Kontakt zu Freunden verzichten mussten und 
nun ausgelassen wieder mit ihren Klassenkameraden und 
Freunden spielen oder eher etwas fremdeln, kann man 
auch bei den Welpen analoge Verhaltensweisen erkennen. 

Wie wichtig der Kontakt zu Artgenossen ist, ist hier be-
sonders intensiv zu sehen. Der ein oder andere verkriecht 
sich zu Beginn noch zwischen den Beinen der Menschen 
und schaut ganz vorsichtig auf das Gewusel, während es 
auch Welpen gibt, die sich schon am Eingang riesig über 
den Kontakt zu den anderen Hunden freuen. Kaum von der 
Leine gelassen stürmen sie bereits los, mitten ins Getüm-
mel und sind kaum zu bändigen. Die Charaktere der kleinen 

Mitbewohner zeigen sich schnell und auch die Vorsichtigen 
sind meist nach zwei bis drei Samstagen in Spiellaune.

Sozialverhalten im Spiel lernen
Welpen müssen viel lernen, allen voran steht in den ersten 
Monaten das Sozialverhalten und das lernen sie überwie-
gend im Spiel. Warum sehen die Hunde anders aus als 
die Geschwister? Was bedeutet ihre Mimik und ihre Kör-
persprache? Wer hat in der hundeschulfreien Zeit gelernt, 
dass eine „Plattnase“ etwas lauter atmet und einen mit 
großen runden Augen anschaut, es aber dennoch nicht 
böse meint oder dass es tatsächlich Hunde gibt, die einfach 
immer das Fell am Rücken hochstellen? Wer weiß schon, 
dass manche Hunde auch im Spiel bellen und Geräusche 

Große Freude – 
endlich wieder Welpenschule 
Text: Carmen Grasskamp

Im Juli 2021 durften die Hundeschulen ihren Betrieb wieder aufnehmen und auch am 
Tierheim Remscheid an der Schwelmer Straße findet jeden Samstag unter anderem jetzt 
wieder die Welpenschule statt. 



Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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von sich geben? Und wann ist es überhaupt noch Spiel? 
Wie reagieren Hunde untereinander, wenn sie sich Grenzen 
setzen? Wann darf ich eine Diskussion unter Hunden laufen 
lassen, wann sollte ich eingreifen?

Viele Hundebesitzer hatten kaum Gelegenheit ihrem Wel-
pen ausgiebig Kontakt zu anderen Welpen zu ermöglichen. 
Dieses führt bei Ersthundehaltern durchaus zu der ein 
oder anderen schwierig einzuschätzenden Situation, denn 
es soll dem jungen Hund ja nichts passieren. Nur positive 
Erfahrungen soll er bitte machen, sich wohl fühlen und sich 
natürlich auch gut benehmen.

Welpenbesitzer tauschen Erfahrungen aus
In der Welpengruppe kann nun endlich wieder ein Austausch 
zwischen den Welpenbesitzern und deren Welpen stattfin-
den. Fragen können im Training gestellt werden, denn die 
Welpenschule bedeutet nicht nur Spiel, sondern auch einen 
regen Austausch über Trainingsmöglichkeiten und auch das 
Ausprobieren dieser. Bereits hier werden die ersten Schritte 
hin zum erzogenen Familienmitglied in die Wege geleitet. 
Das führt natürlich auf beiden Seiten mal zu Frust, aber 
auch den muss man aushalten lernen. In der Regel gelingt 
das sehr gut und da es ja allen so geht, endet die Situation 
doch meist mit einem Schmunzeln oder einem herzhaften 
Lachen. Und genau so soll es auch sein. 

Lernen soll Spaß machen und auch die Erziehung eines 
Welpen ist ein immer wieder neues Lernen, denn jeder 
Welpe bzw. jeder Hund ist anders genau wie jedes Team 
individuell ist. Wichtig ist, Vertrauen zu haben: Vertrauen 
in sich selbst, zu seinem Hund und in das Gelingen des 
gemeinsamen Lebens.
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In der Welpenschule können sich die 
heranwachsenden Fellnasen in Ruhe gegenseitig 
kennenlernen und miteinander spielen.

 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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www.gruene-remscheid.de

Erhalt der Artenvielfalt ist 
zentrale Artenschutz-Aufgabe.

#BeeOlogisch
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Meves-Berns-Str. 22 · 42655 Solingen
Tel.: 0212 18000 · Fax: 0212 13659
E-Mail: info@tierarztpraxis-pauly.de
Internet: www.tierarztpraxis-pauly.de

Sprechstunden:
Mo–Sa: 9–12 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 15–18 Uhr
zusätzlich Mi: 17–20 Uhr

T I E R A R Z T P R A X I S 
A S T R I D  PA U L Y
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Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Jan Gorzel · Tierarzt

Mo., Di., Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
Mi.  10-12 Uhr
Do.  16-18.30 Uhr
vormittags nur OP-Termine nach Absprache
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Burger Straße 108
42859 Remscheid
Telefon 02191 - 4 22 06 67
info@tierarzt-remscheid-sued.de
www.tierarzt-remscheid-sued.de

Dr. Eva Köhn-Voelkel & Team
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Gewerbeschulstraße 13
42289 Wuppertal

Tel.: 02 02 – 55 55 14
Fax: 02 02 – 55 55 14

kim@tierarzt-wuppertal.de

Kleintierpraxis Dr. Andrea Kim

Sprechstunde

Mo bis Fr 09.00 - 11.45 Uhr
Mo und Fr 16.00 - 18.00 Uhr
Di und Do 15.30 - 17.30 Uhr
(außer Mittwochnachmittag)
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20
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K l e i n t i e r p r a x i s
Dr. med. vet. Anja Rosengarten

In der Krim 84
42369 Wuppertal

Telefon: 0202 / 74 75 960
www.kleintierpraxis-rosengarten.de

Termine nach Vereinbarung:
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr

Mo, Do 15:00 - 18:00 Uhr
Di 15:00 - 17:00 Uhr
Sa 10:00 - 12:00 Uhr
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Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 - 19.00 Uhr

Samstags 8.00 - 13.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

An der Schloßfabrik 2-4
42499 Hückeswagen 
Tel.:  02192 931490
Mobil: 0171 7072572
www.luettgenau.eu
tierarztpraxis@luettgenau.eu
Notfälle nach telefonischer Anmeldung

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Lüttgenau GbR
Dr. H. Lüttgenau   Dr. M. J. Lüttgenau   Dr. J. Lüttgenau
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# Spazier geh zeiten mit den Tierheimhunden

Jeden Tag am Vormittag von 08.15 bis 11.30 Uhr
zusätzlich Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
am Nachmittag von 14.00 bis 15.30 Uhr,  
Sonntagnachmittag nach Vereinbarung

Bitte bringen Sie beim ersten Mal Ihren Ausweis und den 
ausgefüllten Erfassungsbogen, den Sie im Tierheimbüro 
erhalten, mit. 

NR. 24 1/20216



Seit Jahren warten unsere Hunde da-
rauf, in einer schönen Hundedusche 
gebadet zu werden. Nun ist es voll-
bracht! In diesem Frühjahr haben wir 
es geschafft, dass unsere Hunde in 
eine wunderschöne Hundedusche 
einsteigen können in einem neuge-
schaffenen hellen Raum. Der Raum 
im unteren Hundehaus wurde komplett 
entkernt und der alte Fliesenbelag ent-
fernt. Anschließend wurden die Wände 
teilweise mit Rigipsplatten verkleidet 
und Wände und Boden mit hellen, 

freundlichen Fliesen ausgestattet. Der 
neue Anstrich im oberen Bereich des 
Raumes sowie der Decke rundet das 
Bild ab. 

Wir danken allen Spendern, durch die 
diese Verbesserung und Neuanschaf-
fung möglich wurde. 

Natürlich gilt auch der Dank unserem 
engagierten Hausmeister Helmut 
Blaik, der diese Arbeiten ausgeführt 
hat. 

Was lange währt, wird 
endlich gut!
Text: Rita Bosselmann
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Wenn unsere Besucher/innen zu un-
serem Tierheim kommen, werden Sie 
einige neue Hinweisschilder vorfinden. 
Am Eingang an unserer Spendenbox 
ist ein neues Schild angebracht und 
am Tor zum Hundehaus grüßt ein aus 
Holz geschnitzter Hund die Besucher. 
Dann geht es weiter in Richtung Kat-
zenhaus, auch hier sind neue Schilder 
angebracht. Wir freuen uns sehr darü-
ber und danken unserem Mitarbeiter 
Andreas Pior für seine kreative Arbeit.

Neue Hinweisschilder
Text: Rita Bosselmann

NR. 24 1/2021 7



Unsere Sorgenfelle: 
zusammengetragen von Julia Brügger und Barbara Janowski

Weitere Informationen unter www.tierheim-remscheid.de
Bei Interesse senden Sie uns bitte eine Email mit 
ihrer Telefonnummer an kontakt@tierheim-remscheid.de
oder rufen Sie uns unter 02191 64252 an!

# Rani sucht mit ihrem Kumpel Aladin ein ruhiges Zuhause …
Die noch sehr junge Rani sucht ein Zuhause mit Bruder Aladin, weil sie 
sich ohne ihn einsam und unsicher fühlt. Bei der hübschen Katzendame 
wurde leider schon früh eine Hüftdisplasie festgestellt, doch Rani kommt 
gut damit klar, wenn sie in ihrem Tempo gehen kann. Sie ist ein wenig 
Geräuschempfindlich und erschreckt sich schnell. Aufgrund dessen 
benötigt sie auf jeden Fall ein sehr ruhiges Zuhause, genauso wie ihr 
Kumpel Aladin, der eher scheu dem Menschen gegenüber ist. Rani lässt 
sich leider noch nicht streicheln, doch bleibt in der Nähe des Menschen.

# Momo – geduldige Menschen gesucht …
Momo ist eine elfjährige, kastrierte Hundedame und sucht ihre zunächst 
geduldigen Menschen. Sie benötigt anfangs viel Zeit zum Kennenlernen, 
doch wenn sie erst einmal Vertrauen gefasst hat, dann wird sie sehr 
anhänglich und kuschelt unheimlich gerne. Momo ist ein Labrador-Shar-
Pei-Mix, woher wohl ihr süßes Gesicht kommt. Sie sucht ein Zuhause mit 
einem gemütlichen Kuschelsofa, altersgerechte Spaziergänge und eine 
schöne gemeinsame Zeit mit ihren neuen Menschen.

# Lea – süße Kaninchendame 
sucht ihr Zuhause
Lea kam als Fundtier in unser 
Tierheim. Daher wissen wir leider 
nur wenig über sie. Die schwarz-
braune Kaninchendame ist aber noch 
unkastriert und vermutlich nicht so 
alt. Sie freut sich auf ein artgerechtes 
Zuhause mit viel Platz und Artgenossen 
– am besten einer Freundin.
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# Jumper sucht dringend 
eine neue Familie!
Nachdem es bereits so schien, als 
hätte Jumper sein neues „Für-immer-
Zuhause“ gefunden, kam es jedoch 
ganz anders. Nach gerade einmal 
einem Jahr wurde der achtjährige 
Rüde (geboren am 27.11.2013, 
nicht kastriert) wieder ins Heim 
abgegeben. Nun sucht Jumper 
abermals eine neue Familie, die ihm 
hoffentlich sein verdientes Happy 
End ermöglicht. Und das dringend, 
da er es im Zwinger kaum aushält. 

NR. 24 1/20218
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Viele denken, Tiere sind ungerne im Tierheim, 
doch diese Vögelchen zeigen, dass es anders ist …

Es war Mitte Juni und der Schwalben-
verkehr im Hundehaus nahm deut-
lich zu. Die Schwalben machten sich 
selbstständig und hielten sich immer 
mehr im Eingang des Hundehauses 
auf. Eines Tages fingen sie an, dort 
ein Nest zu bauen. Schwalben bauen 
ihre Nester aus Lehm und Pflanzentei-
len, aus dem feuchten Material formen 
sich die Vögel kleine Klümpchen zum 
Nestbau und kleben die halbkugelför-
migen Gebilde an Hauswände oder 
unter Dachvorsprünge.

Riskanter Eingang trotz Hilfsangebot
Ab dann machten wir Tierpfleger uns 
Sorgen, wie die werdenden Schwal-
beneltern demnächst auch noch nach 
Feierabend dort hineinkommen sollen, 
wenn die Türe geschlossen ist? Die 
Tierpfleger überlegten und öffneten für 

die Schwalben extra ein Fenster, doch 
die Schwalben benötigten diese Hilfe 
gar nicht, denn sie nutzen weiterhin 
jedes Mal den riskanten Eingang durch  
die Katzenklappe! Wir hofften, dass 
die Katzen nicht irgendwann mal flinker 
sind als die Schwalben, doch es ging 
jedes Mal alles gut! 

Tatsächlich verbringen Schwalben den 
größten Teil des Lebens im Flug. Pfeil-
schnell schießen sie daher. Damit sie 
die Fluggeschwindigkeit in den jeweili-
gen Erfordernissen anpassen können, 
haben Schwalben die Fähigkeit, die 
Tragfläche der Flügel zu vergrößern 
oder zu verkleinern.

Mittlerweile sind die kleinen hübsche 
Schwalben geworden und wachen nun 
über das Tierheim. 

Heimlich im Tierheim 
eingenistet
Text: Julia Brügger
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Bedachungen • Fassadenbau

KOHLER & SOHN
MEISTERBETRIEB GMBH

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

l	Steildach
l	Flachdach
l	Fassade
l	Reparatur-Notdienst

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

● Steildach

● Flachdach

● Fassade

● Reparatur-Notdienst

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de
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in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de

71

Früher wie Heute galten Schwalben 
als Boten des Glücks, die das Haus 
vor Feuer und Blitz sowie die Tiere 
vor Krankheiten bewahrten.
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Jeden Winter sieht man es wieder, Menschen tragen Strick-
mützen und Schals mit Verzierungen aus echtem Fell. 
Warum kauft man solche Kleidungsstücke? Hinter jedem 
Teil steckt unglaubliches Tierelend, umstrittene Arbeitsbe-
dingungen in der Herstellung und ein weiter Transportweg. 
Das kann man vermeiden und dabei auch noch richtig 
Spaß haben. Deshalb habe ich für euch meine ganz, ganz 
einfache Anleitung für eine warme Mütze ohne Fellbommel 
aufgeschrieben.

Für die Herstellung dieser Mütze benötigt man ungefähr 
drei Stunden, das ist überschaubar. Dafür bekommt ihr 
aber ein nachhaltiges Einzelstück, für das kein Tier leiden 
muss, keine Kinderarbeit und kein Transport um die halbe 
Erde stattfindet. Schön ist es immer, wenn die Wolle im 
lokalen Einzelhandel gekauft wird und ein Naturprodukt ist.
Vielleicht findet ihr aber auch noch Reste im eigenen Strick-
korb.

Benötigtes Material: 
Rundstricknadel und Garn in Stärke 6 
Pompon Maker 
Stopfnadel zum Vernähen 

Anleitung:
Für diese Mütze werden ca. 130 Meter Garn benötigt plus 
Material für den Pompon, bei den meisten Garnen ent-
spricht es zwei Knäuel. Geeignet ist Schurwolle oder eine 
Wollmischung. Für die vegane Variante verstricke ich eine 
Baumwolle in Stärke 2 zusammen mit einer Kunstfaser in 
Stärke 4. Nicht geeignet sind Garne aus Seide, Angora oder 
Mohair aufgrund ihrer Herstellung und Herkunft. 

Die Mütze wird von oben nach unten gestrickt mit einer 
Randmasche. Für diese Randmasche wird vor der letzten 
Masche in der Reihe der Faden vor die Arbeit gelegt und die 
letzte Masche einfach von der Nadel abgehoben. Fo
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Eine Bommelmütze ohne Pelzbesatz
Text: Annette Oslow
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Eine ungerade Anzahl Maschen anschlagen, je nach 
Kopfumfang 59/61/63 Maschen, hierbei 50 cm Garn am 
Anfang stehen lassen. Perlmuster in Reihen stricken, eine 
Masche rechts und eine Masche links. Das Muster entsteht 
durch die ungerade Maschenanzahl. Nach einer Höhe von 
ca. 20 cm eine Masche am Anfang der Reihe zunehmen, 
weitere 3 cm abwechselnd rechte und linke Maschen stri-
cken für das Bündchen. Dann werden alle Maschen locker 
abgekettet und 1 Meter Garn bleibt am Ende des Rechtecks 
stehen. Dieses Garn wird in die Stopfnadel gefädelt und 
die hintere Naht der Mütze wird mit den Randmaschen 
zusammengenäht. Nun wird das Garn vom Anfang in die 

Stopfnadel gefädelt und der obere Rand der Mütze vorsich-
tig eingekräuselt. Alle Fadenreste vernähen. Einen Bommel 
herstellen nach Anleitung des Pompon Makers und genug 
Garn zum Annähen lassen. Es gibt verschiedene Arten 
dieser Pompon Maker, wichtig ist immer, dass so fest wie 
möglich gewickelt wird. Den Bommel an der Mütze festnä-
hen und die Pudelmütze ohne Fellbommel ist fertig. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Stricken und wenn ihr 
richtig auf den Geschmack gekommen seid, dann passt 
dazu ein Schal mit Bommeln an den Enden. Das ist auch 
eine schöne Geschenkidee.
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Hastener Str. 22, 42855 Remscheid-Hasten
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9:00 bis 20:00 Uhr

Tiere geben uns 
so viel. Und wir 
geben Ihnen das 
Beste zurück.
Tiere bringen uns zum Lachen, treiben uns 
an und trösten uns. Sie wollen unser Bestes. 
Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Mit großer Aquaristikabteilung

NR. 24 1/2021 11



Am 05.04.2021 kam die erste Mel-
dung in diesem Jahr über eine Katzen-
mutter mit Jungtieren. 

Seit sechs Monaten sind wir (Christel 
Drescher und Susanne Henke) ehren-
amtlich – gefühlt ohne Pause – ständig 
in unserer Freizeit unterwegs, um Mel-
dungen über Katzennachwuchs nach-
zugehen. Gespräche mit Anwohnern 
führen, erklären, Fallen aufstellen, 
anfüttern, Fallen scharf stellen, Kat-
zen abholen – ins Tierheim oder zum 
Tierarzt bringen. Dabei haben wir viele 
tolle und tierliebe Menschen kennen-
gelernt, 1000 Dank an Euch!

Leider gibt es auch die Menschen, die 
uns das Fangen echt schwer machen 
– warum? Oft aus Gleichgültigkeit, aber 

in der Regel aus falsch verstandener 
Tierliebe. Es ist doch so süß, wenn die 
Katzenmami jedes Jahr wieder diese 
schnuckeligen Wesen mit in den Garten 
bringt, die spielen doch so schön! Ist es 
für die Katzenmutter wirklich so schön, 
jedes Jahr mindestens einen Wurf ver-
sorgen und beschützen zu müssen? 

Dieses Jahr haben wir uns schon echt 
viel anhören müssen, von Tierquäler 
über „erschlagt die Katzen doch ein-
fach“ bis hin zum „besser ihr betoniert 
die lebendig ein“.  Ja, es kostet echt 
Nerven und bringt uns an eine Grenze, 
wo wir uns fragen: Warum machen wir 
das eigentlich? Wir könnten doch auch 
bequem auf der Couch liegen! Die Ant-
wort: natürlich in erster Linie für die 
TIERE!

Was treibt uns an? 
Die Gewissheit, dass 19 Katzenma-
mis sich jetzt nur noch um sich selbst 
kümmern müssen und unbeschwerter 
leben können (sofern es als Streuner-
katze möglich ist). 59 Kitten müssen 
nicht das gleiche Schicksal wie ihre 
Eltern erleiden – übrigens – zweidrittel 
der Kitten sind weiblich!!! Und zehn 
Kater können auch mal fünf gerade 
sein lassen, wenn ein anderer das 
Revier durchkreuzt. 

88 Katzen in sechs Monaten, bei 
denen wir in irgendeiner Art und Weise 
geholfen haben, natürlich ehrenamt-
lich. Das alles ist aber auch nur mög-
lich mit einem guten Tierheim Team 
und flexiblen Tierärzten. Gemeinsam 
haben wir schon viel erreicht!

Ehrenamt – 
voller Einsatz für Streunerkatzen
Text: Andrea Reitzig und Susanne Henke
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Das haben wir geschafft, und immer 
wieder gibt es besondere Rettungen, 
wie zum Beispiel bei Mama Dusty und 
ihren Kitten. 

Mama Dusty und ihre Kitten
Man muss es mal ganz klar so sagen: 
Hätte Dusty nicht so tolle Finder ge-
habt, wären zuerst ihre Kinder und 
dann sie selbst an den Folgen der 
Geburt gestorben. Ich kann es mir bis 
heute nicht vorstellen und auch unsere 
Tierärztin nicht, wie die arme Katzen-
mama diese Geburt allein geschafft 
hat.

Morgens waren die Kleinen da und 
im ersten Moment sah alles gut aus. 
Natürlich stört man die Mutter nicht in 
den ersten Stunden, aber der beißende 
Geruch, der von ihr ausging, war nicht 
normal. Grund dafür war folgender: Die 
Kinder wurden alle auf einmal gebo-
ren, die Plazenta samt Nabelschnüre 
war mit den Kleinen wild verwickelt 
und verhinderte so eine normale Ge-
burtsreihenfolge der Babys. Notfall-
mäßig haben wir die Neugeborenen 
mit Mutterkuchen zu unserer Tierärztin 

gebracht und sahen dann das ganze 
Elend. Durch die Nabelschnüre wurden 
einige Füßchen so abgedrückt, das sie 
schon blau angelaufen und geschwol-
len waren. Frau Dr. D. hat dann mit 
unserer Hilfe die Kinder einzeln aus 
und von der Plazenta abgeklemmt und 
abgetrennt. Vier kleine Wesen lagen 
nun vor uns, ungewiss, ob sie es schaf-
fen oder nicht.

Leider haben es nur zwei Kitten über-
lebt und so verlangt die Natur ihren 
Tribut. Die Mutter hatte zusätzlich eine 
schwere Gebärmutterentzündung, da 
sie die Kleinen übertragen hat und 
somit ein Fäulnisprozess im Mutterleib 
einsetzte. Eine Notkastration wurde 
erfolgreich durchgeführt und die Kinder 
haben sich dank der guten Muttermilch 
bestens entwickelt.
 
Durch unkastrierte Katzen bleibt so 
viel Elend im Verborgenen, denn unter 
solchen Umständen sterben die Tiere 
jämmerlich und sind ihrem Schicksal 
erlegen.

Informationen zur 
Katzenschutzverordnung
In Radevormwald (Oberbergischer 
Kreis) und Remscheid (Stadt Rem-
scheid) gibt es eine Katzenschutzver-
ordnung. Demnach müssen alle Frei-
gängerkatzen kastriert, gekennzeich-
net und registriert sein.

Für unkastrierte verwilderte Haus-
katzen stellt der Tierschutzverein für 
Remscheid und Radevormwald Fallen 
zum Einfangen zur Verfügung. Eine An-
leitung und Informationen zum Ablauf 
erhalten Sie im Tierheim unter Telefon-
nummer 02191  642 52.
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Wallburgstraße 17a
42857 Remscheid

Telefon: 02191/97 35 31
Telefax: 02191/97 35 33
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Saftige Brownies 
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Ein Brownie ist ein traditioneller Kuchen aus der US-amerikanischen Küche. 
Meine Variante des „Schokohimmels“ ist vegan und ganz einfach in der 
Zubereitung. Mit kräftiger Zartbitterschokolade, die im Ofen sanft schmilzt, 
sowie gemahlener Vanille, die einen besonderen Kick gibt, gelingt auch Ihnen 
Zuhause ein schmackhaftes Dessert bzw. ein Kuchen für die Kaffeetafel am 
Nachmittag. Ich wünsche gutes Gelingen und guten Appetit!

Zutaten
300 g Mehl
100 g Zucker
100 g Rohrzucker
80 g Kakaopulver, ungesüßt
1 TL Backpulver
1/2 TL Vanille gemahlen
1/2 TL Zimt

eine Prise Salz
380 ml pflanzliche Milchalternative
280 ml Sonnenblumenöl
eine Handvoll Zartbitterschokolade, 
gehackt
optional eine Handvoll gehackte 
Nüsse

Zubereitung
Backofen auf 175ºC Ober-/ Unterhitze 
vorheizen. Eine Backform mit Backpa-
pier auslegen. In einer Schüssel sämt-
liche trockenen Zutaten mit einem 
Schneebesen gut miteinander vermi-
schen. Die pflanzliche Milchalternative 
und Sonnenblumenöl hinzufügen und 
alles zu einem cremigen und recht flüs-
sigen Teig verarbeiten. 

Den Teig in die Backform gießen, 
gleichmäßig verstreichen und die ge-
hackten Schokostücke darauf vertei-
len. Im Backofen auf mittlerer Schiene 
für 20-25 Minuten backen. Brownies 
gut abkühlen lassen.

Tipps
Ein Teil der pflanzlichen Milchalter-
native kann auch mit Wasser ausge-
tauscht werden oder für einen beson-
deren Geschmack mit Kaffee.

Die Menge reicht für ein kleines Back-
blech zum Beispiel mit den Maßen 
28,5 x 23 x 4 cm.
Menge: 12-16 Portionen
Backzeit: 20 Minuten
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fAuto Center Freund UG (haftungsbeschränkt)
Klausener Straße 155
42899 Remscheid - Lüttringhausen

Telefon: +49 (0) 2191-5 14 33
E-Mail: info@auto-center-freund.de
Internet: www.auto-center-freund.de
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

DE 6 8 3 4 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 7 2

W E L A D E D R

T S V  R e m s c h e i d  u n d  R a d e v o r m w a l d  e . V .

2 5

Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer  -
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Über weisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem-
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
23.10.2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungsver-
ordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 E). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ E spenden.

Name: ______________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________

Straße:  ____________________________________________ 

PLZ, Ort: ____________________________________________

Telefon:  ____________________________________________

E-Mail:  _____________________________________________

Geburtsdatum:  ______________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

   Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

____________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade-
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom 
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07                                                                                        
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem-
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN: _______________________________________________

BIC: ________________________________________________

Kontoinhaber: _______________________________________

____________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung
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Die kleine Kniffel erzählt
Text: Kniffel (Bettina Zeibig)

Ich wurde leider als Baby von meiner Mutter getrennt und 
hatte einen schlimmen Unfall, wobei meine rechte Vorder-
pfote gequetscht wurde. Dies war der Anfang einer langen 
Krankengeschichte. 

Als ich ins Tierheim kam, haben sich alle toll um mich ge-
kümmert und aufgepasst, dass ich zunehme. Meine Pfote 
war schief, total gequetscht und ich konnte nur auf dem 
Ellenbogen laufen. Gottseidank hatte ich selten Schmerzen 
und ein Tierarzt hatte die Hoffnung, durch eine OP die Pfote 
wieder richten zu können. Die OP mit Metallplatte und Spe-
zialschrauben brachte traurigerweise nicht den gewünschten 
Erfolg. Die Fehlstellung blieb, schlimmer noch, die Pfote 
entzündete sich und die Schrauben drückten unter der Haut. 
Nach einem Jahr, inzwischen war ich bei unserer Pflegerin 
Bettina und ihrer Familie und Kater Krümel, den ich erst ein-
mal doof fand, eingezogen, musste mein Bein doch bis zur 
Schulter amputiert werden, da die Entzündung immer schlim-
mer wurde. Bettina war toll und hat alles gemacht, damit ich 
weniger Schmerzen habe. Ich habe alles gut überstanden 
und meine Narbe ist gut verheilt und mit Fell überwachsen.

Am Anfang war es etwas komisch ohne das zweite Bein vorne, 
aber ich bin ein guter Kletterakrobat und kam sehr schnell 
mit meiner Behinderung zurecht.

Von all den Medikamenten und da ich zu früh von Mama 
wegmusste, habe ich einen Reizdarm und bin ab und zu ein 
ganz schöner Stinker. Meine Familie trägt es mit Fassung, 
da ich jetzt ein richtiges Mitglied bin und nie mehr wegmuss. 
Der doofe Krümel rennt mittlerweile vor mir weg, ich heiße 
nämlich jetzt FREYJA , das kommt aus dem nordischen und 
bedeutet Göttin der Liebe und der Ehe. Vielleicht hat er des-
halb Angst vor mir, hahaha. 

So ihr lieben Menschen, das ist meine Geschichte im Schnell-
durchlauf, aber ich kann euch sagen, dass es kein Zucker-
schlecken war, weder für mich noch für die, die mich gepflegt 
haben. Trotzdem haben wir es geschafft mit einem Happy 
End. 

Es grüßt euch eure Freyja, alias Kniffel, Miau
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Tierschutzverein für Remscheid 
und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
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kontakt@tierheim-remscheid.de
www.tierheim-remscheid.de
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Weggehen, damit meine ich sterben, 
oder wie es in diesem Falle war, aus dem 
Leben gerissen werden. Kaleydo kam 
am 04.10.2020 mit ihrer Schwester  
Metropol als Wildkitten zu uns ins Tier-
heim. Leider waren die beiden so scheu, 
dass wir uns im September dieses 
Jahres entschieden haben, beiden die 
Freiheit auf unserem wunderschönen 
Gelände zu geben. Sie haben sich sehr 
gut damit arrangiert und mit den ande-
ren Hofkatzen die Futterstelle geteilt. 

Bis zu dem Morgen, an dem wir 
Kaleydo am Straßenrand fanden – 
totgefahren.
Die Neugier und der Drang in die Wild-
nis waren zu groß, um besonnen die 
Straße zu überqueren. Unsere Tiere 
bleiben nach dem Versterben immer 
noch mindestens sechs Stunden lie-
gen, damit die Seele auch Zeit hat in 
den Himmel zu steigen.

Kaleydo lag in ein Tuch gewickelt 
vor dem Haus auf einer Bank. Viele 
Hofkatzen hatten schon Abschied ge-
nommen, aber Hanna, die schon sehr 

lange auf unserem Hof lebt, blieb fast 
den ganzen Tag bei dem leblosen Kör-
per sitzen, als ob sie ihr sagen wollte: 
„Du bist nicht alleine“.

Ich habe diese Form des Abschiedneh-
mens schon einige Male unter unse-
ren Tierheimtieren erlebt. Es ist immer 
wieder ergreifend und auf eine gewisse 
Art und Weise mysteriös, so dass man 
das Gefühl hat, sie verstehen sich 
auch noch in der anderen Welt. Das 
ergreifendste Erlebnis war für mich 
persönlich, als unser altes Pferd Loni 
ging und ihre sechs Ziegen, die mit ihr 
gelebt haben in einem Kreis um sie 
herumstanden und den Leichnam erst 
nach Stunden verlassen haben.

Ebenso als mein Hund Seppo verstarb 
und eine total scheue Katze, welche 
sich nie anfassen ließ, sich tagelang 
zum Trost auf meinen Schoß setzte. Sie 
hat meinen Schmerz bemerkt. Für mich 
war es ein Trost und es ist überhaupt 
ein schönes Ritual, welches die Tiere 
in ihrer eigenen Welt vollziehen, um mit 
dem Verlust umgehen zu können.

Tierische Trauer – das
passiert, wenn einer geht
Text: Andrea Reitzig
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Mitglied 
im BVZ 

Samstags am Tierheim Remscheid
Agility    

1   4.15 Uhr – 15.00 Uhr
Welpengruppe  

15.15 Uhr – 16.00 Uhr
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50 Jahre
Service und
Qualität.

RENAULT PARTNER - DACIA PARTNER - TRANSPORTER STÜTZPUNKT

Jeden Sonntag Schautag (Verkauf, Beratung, Probefahrt nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten: Mo - Fr.
08.00 - 18.00 Uhr, Sa. 09.00 - 12.30 Uhr)

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BERGHAUS GMBH & CO. KG
Renault Vertragspartner
Trecknase 10-12, 42897 Remscheid, Tel. 02191-9670-0

Hanna trauerte fast einen ganzen 
Tag lang um den verstorbenen 
Kaleydo und blieb die ganze Zeit an 
seiner Seite.
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Er brauchte immer recht lange, um bei seiner „Kuschel-
tante“ auch mal runterzukommen, die gemeinsamen Spa-
ziergänge wurden -trotz Bellattacken - sehr genossen. Nug-
get hat der Welt eben viel zu erzählen!

Die erste, aufgrund seiner Vorgeschichte unerwartet 
schnelle Vermittlung klappte nicht. Sein Umfeld war einfach 
zu unruhig und zu viele Dinge stürzten innerhalb weniger 

Tage auf das ohnehin schon überforderte Köpfchen ein, 
das konnte er nicht verarbeiten. Trotz vieler Gespräche im 
Vorfeld und der Bitte um Ruhe für Nugget waren seine ers-
ten Tage im neuen Zuhause „verplant“ mit Kennenlernen 
der Familie, Freunden etc. – ein Fehler, der leider häufig 
gemacht wird und nicht jeder Hund schafft das (sollte er 
auch gar nicht müssen!). Die Hunde haben meist gerade 
das Trauma, ins Heim zu kommen, überwunden, wenn sie 
ins neue Zuhause ziehen – dann ändert sich ihre Welt wie-
der komplett! Alles neu – das müssen sich die Menschen 
einfach einmal für ihr eigenes Leben vorstellen ...

Nugget kam zurück mit einer – seiner verstärkten Unsicher-
heit geschuldeten – neuen Eigenart: nach anderen Hunden 
zu schnappen, wenn sie draußen zu nah kamen. Das ließ 
große Sorgen aufkommen hinsichtlich einer Vermittlung, die 
dann auch eine endgültige sein musste und sollte. 

Geduld und Vertrauen für ein problemloses Miteinander
Aber es kommt eben immer wie es soll, und immer zur richti-
gen Zeit – Geduld und Vertrauen sind der Schlüssel. Nuggets 
heutiges Frauchen fühlte sich vom Text auf der Homepage 
„Ein Hund für Gelassene und die, die es werden wollen“ 
angesprochen. Sie hatte vor einigen Jahren bereits Billy 
aus dem Tierheim adoptiert (der die gleiche „Kuscheltante“ 
hatte!) und schaute nach einem Spielkameraden für ihn. 

Schnell wurde ein erster gemeinsamer Spaziergang verab-
redet und es klappte auf Anhieb auf allen Seiten – was für 
eine Freude, das kleine Goldstück dabei zu beobachten, wie 
schnell er sich seinem neuen Frauchen und Billy anschloss! 
Die beiden taten aber auch alles, damit er sich sicher und 
angenommen fühlen konnte in dem kleinen Rudel. Er konnte 
einfach sein, wie er war und mit dieser entspannten Haltung 
gestaltet sich das Zusammensein vollkommen problemlos 
(gebellt hat er trotzdem, so ist er eben). 

Nugget – 
kleines Goldstück 
im Glück
Text: Kathleen Anderseck

Als Nugget ins Heim kam, weil er zu viel bellte, 
hatte er schon mehrere „Stationen“ hinter sich. 
Für einen Hund, dem andere Hunde (vermeintlich) 
Stress bereiten, ist das Heim natürlich ein komplizierter 
Ort – so aufgeregt war der kleine liebe Kerl immer und 
konnte einfach nicht aus seiner Haut. 
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VIERINGHAUSER-
APOTHEKE
Guido Dasbach e.K.
Vieringhausen 75
42857 Remscheid
Telefon (0 21 91) 7 17 00
Telefax (0 21 91) 7 26 05

VIERINGHAUSER
A P O T H E K E
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Ihr Partner für Gartentechnik im Bergischen Land

Otto Reinshagen e.K., Heidter Str. 7, 42369 Wuppertal

Tel. 0202 461046

www.reinshagen-gartentechnik.de

Nach einer Woche und vielen Spaziergängen, auf denen 
Nugget auch den Rest des Rudels (Ehemann und zwei 
Söhne) kennen und sofort lieben lernte, zog er aus. 

Mit Zeit und Liebe ein Goldstück gefunden
Seine „Kuscheltante“ hat ihn gerade dort besucht und 
musste ein paar Freudentränchen verdrücken – so ent-
spannt und angekommen nach kurzer Zeit, weil er die 
Zeit dafür bekommen hat und sein Frauchen mit großer 
Unterstützung von Kumpel Billy ihm zeigt, dass die Welt 
ein schöner sicherer Ort ist. Natürlich gibt es bessere und 
schlechtere Tage und sie probiert hin und wieder etwas 
Neues aus, um sein Bellen und seine Aufregung zu redu-
zieren (atmen und lächeln ...). Aber so ist das Leben – wir 
alle haben doch unsere kleinen Macken und dürfen uns 
glücklich schätzen, einen Ort zu haben, an dem wir so an-
genommen werden und Unterstützung finden, weil wir so 
sind wie wir sind und nicht, obwohl wir so sind. 

Nugget hatte großes Glück seine Familie und seinen ge-
schützten Ort zu finden – er belohnt dafür jeden Tag mit 
seiner Liebe und seinem Charme. 

Diese Geschichte soll auch ein Plädoyer sein für die 
vielen Hunde in Heimen mit „Vorgeschichten“. 
Wenn Sie diesen vorurteilsfrei und respektvoll, mit 
Geduld und Liebe begegnen, werden Sie darunter das 
ein oder andere Goldstück finden! 
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Kleintierpraxis 
Dr. Kolb

Hohenhagener Str. 41
42855 Remscheid
Tel. 02191 6910700
www.tierarztkolb.de

Bitte Termin vereinbaren!

Wir sind umgezogen!
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 8.30 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do, Fr 15.00 - 19.00 Uhr

2021 nur Terminsprechstunde

Rosenstr. 13
42857 Remscheid
Tel.: 02191/70900

Anke Paas
K l e i n t i e r p r a x i s
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Tel. 02195/7888
info@tierarzt-jessen.de
www.tierarzt-jessen.de

Sprechzeiten:
Mo bis Sa 10-12 Uhr
Mo 16-19 Uhr
Di u. Do  16-18 Uhr
Mi u. Fr  17-18 Uhr

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Andrea Jessen & Stefan Kempe
Telegrafenstr. 31
42477 Radevormwald
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KLEINTIERPRAXIS
SABINE GONNER

PRAKT. TIERÄRZTIN

KRATZKOPFSTR. 2
42369 WUPPERTAL RONSDORF

TELEFON 02 02 - 4 60 31 08

SPRECHSTUNDE
NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

MO. - DO. 8.00 - 13.00 UHR
MO. - DI. - MI. 17.00 - 19.00 UHR

FR. 8.00 - 16.00 UHR (DURCHGEHEND)
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6
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Täglich offene Sprechstunde, auch Sa. / So.

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Rosenstraße 3
D-42477 Radevormwald
www.auto-harnischmacher.de

Tel.  02195-30379
Tel.  02195-69026
Fax. 02195-1845

Unser Leistungsangebot umfasst:
• Neufahrzeugverkauf der Marke Mitsubishi
•  Ver- und Ankauf von Gebrauchtfahrzeugen aller Marken
•  kompletter Werkstatt-Service für Mitsubishi und alle 

Fabrikate
•  Verkauf, Vermietung und Service von Böckmann und 

TPV Anhängern
•  Fahrzeug-Finanzierung und -Versicherung
•  KFZ-Zulassungsdienst GM 
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Lüttringhauser Str. 9 
42897 Remscheid
Tel.: 0 21 91/9 66 60 
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

mbB
Steuerberater • Rechtsanwalt

Hallo Tierheim Remscheid Team! 
Wir haben heute einjähriges Jubiläum 
mit Amy. Viele Grüße aus Wuppertal 
von Amy, Meike & Andreas Malz!

Glücklich vermittelt

Hallo ihr Lieben,
der kleine Mann wurde vor Kurzem 
ein halbes Jahr alt und ist seit ein 
paar Wochen bei uns. Wir finden er 
ist schon ordentlich gewachsen, hält 
alle auf Trapo und hat nur und immer 
Hunger. Gerne schleppt er auch nach 
dem Essen seinen leeren Futternapf 
in der Gegend rum.
Viele Grüße Iris Bunke

Hallo zusammen,
mittlerweile ist es schon etwas her, dass Krümel bei Ihnen ausgezogen ist. Er 
hat sich gut eingelebt und die Herrschaft in unserem Haushalt übernommen. 
Das Zitat ihrer Webseite „Er ist sehr lieb und verschmust und erzählt gerne“ 
ist völlig untertrieben. Wir haben seit über 50 Jahren immer eine Katze gehabt, 
aber so etwas Verschmustes war noch nicht dabei und er ist – wie man bei uns 
sagt – eine Labertasche.
Liebe Grüße Bernd Spiecker
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Einige Arten von Schmetterlingen, dar-
unter das farbenfrohe Tagpfauenauge, 
suchen häufig in frostfreien Kellern 
oder Dachböden Schutz, um die kalte 
und nahrungsarme Jahreszeit zu über-
leben. Dort fallen sie in die Winter-
starre,- ebenso wie Marienkäfer, die 
sich in Gruppen z.B. in Spalten von 
Fensterrahmen, sammeln. 

Nur scheintot
Völlig erstarrt, wirken Falter, Käfer und 
andere Insekten wie z.B. Florfliegen 
wie tot, sind es aber nicht. Man sollte 
die Tiere also an ihrem Platz belas-
sen. Nur wenn der Raum, in dem sie 
sich befinden, plötzlich beheizt wird, 
siedelt man Schmetterlinge und Co. 
besser vorsichtig um. Ideal für die 
kleinen Überwinterer ist eine ständige 
Raumtemperatur von unter 12° C. In zu 
warmen Räumen wachen die Tiere auf, 
flattern umher und verbrauchen dabei 
ihre allerletzten Energiereserven. Da 
sie keine neue Nahrung finden, gehen 
sie innerhalb kürzester Zeit ein. Erst 
im Frühjahr, wenn es dauerhaft wärmer 
wird, müssen die Tiere die Möglichkeit 
zum Wegfliegen bekommen. 

Viele kleine Säugetiere wie Eichhörn-
chen, Igel, Mäuse, Siebenschläfer 
oder Fledermäuse finden vor dem 
Winter ebenfalls häufig ein geschütz-
tes Plätzchen in unserer Nähe, sei es 

in naturnah belassenen Gärten, auf 
Dachböden oder in Scheunen. Fle-
dermäuse suchen sich für die Winter-
starre manchmal weniger geeignete 
Stellen in aufgestapeltem Brennholz 
aus. Wird das Holz umgestapelt oder 
gar angezündet, können die reglosen 
Tiere weder fliehen noch sich bemerk-
bar machen. Auch hier sollten wir 
Menschen aufmerksam sein, damit 
sie nicht zu Schaden kommen. 

Amphibien wie Frösche oder Kröten 
verirren sich manchmal in Keller-
schächte oder andere Nischen am 
Haus. Mit einem schräg in den Schacht 
eingelegten Holzbrett können wir den 
Tieren helfen, ihr ansonsten häufig töd-
liches Gefängnis nach der Winterstarre 
selbstständig zu verlassen. 

Kaum beliebt, aber nicht unwichtige 
Saisongäste, sind Spinnen und Weber-
knechte. Wenn die achtbeinigen Tiere 
im Winter in unseren Räumen Schutz 
vor der Kälte suchen, sollten wir sie 
tolerieren, denn schließlich sind es 
nützliche Insektenjäger.

Bitte nicht stören!
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Viele kleine und größere Wildtiere finden im Winter in unseren menschlichen Behausungen ein Zuhause auf Zeit. 
Wir Menschen sollten mit den tierischen Gästen aber achtsam umgehen.
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Meddox ist wirklich angekommen 
und weiß, dass er sein endgültiges 
Zuhause hat und alles gut ist. Ganz 
einfach war der Weg allerdings nicht. 
Er hat sich von Anfang an wohl gefühlt, 
aber nach drei Monaten wurde er in der 
Wohnung territorial. Angefangen mit 
Knurren, wenn ich in „seine“ Küche 
kam. Dem war noch mit „Meddox, nein 
oder aus!“ beizukommen, bis er mich 
mit aufgerichteter Rute und knurrend 
nicht mehr aus dem Schlafzimmer ließ. 
Ich war ziemlich enttäuscht und frus-
triert und hatte die Sache wohl auch 
unterschätzt.

Mit Hilfe einer Hundetrainerin, klaren 
Regeln und Grenzen (also einem kon-
sequenten und geduldigem Herrchen!) 
sowie Maulkorbtraining, hat sich nach 
einigen Monaten alles zum Positiven 
verändert – er wurde allgemein viel 
ruhiger und hörte noch besser. Nach-
dem das gemeinsam geschafft war, 
sind solche Streiche wie sich Dinge 
vom Küchentisch zu holen oder den 
Mülleimer in der Küche umzuwerfen 
(fast) einfach zu handhaben … : Alles 
für ihn Interessante ins Nebenzimmer, 

wenn ich weg war und wichtig – Tür 
abschließen, denn der schlaue Fuchs 
hatte schnell raus, die Klinke runter-
zudrücken.

Abschließend kann ich nur sagen, 
dass ich froh bin, dass ich es über die 
ersten Monaten trotz einiger Zweifel 
durchgezogen habe. Denn er ist so 
ein toller Hund! Menschenbezogen, 

verschmust, gut erzogen, Autofahren 
kein Problem und er bleibt bis vier 
Stunden ohne Probleme allein.

Nur das Leinenpöbeln ist geblieben, 
aber welcher Hund (oder Mensch) ist 
schon perfekt?!

Liebe Grüße
Euer Meddox mit Holger

Meddox – eine Erfolgsgeschichte
Text: Holger Sohns und Kathleen Anderseck

Meddox und Holger kennen wir aus dem ersten Gassi-Geher-Bericht in unserer Tierisch Bergisch. 
Die Beiden leben mittlerweile über ein Jahr zusammen und ein kleiner Rückblick lohnt sich – sein Herrchen schreibt:

H e r m a n n

G m b H

Telefon 02191/  50539
Telefax 02191/ 590729
www.kind-schreinerei.de
joachim.kind@kind-schreinerei.de

Bau- und Möbelschreinerei

Komplettlösungen im Innenausbau

Designmöbel

Ladenbau
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P.S: Dieser Bericht soll zeigen, wie wichtig Geduld und Zeit sind und wie wunderbar 
das Erfolgserlebnis bzw. das Zusammenleben sein kann, wenn man es geschafft hat!
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Eine neue Heizung fürs Katzenhaus
Text: Erika Bender

Die Stadtsparkasse Remscheid unterstützte unseren Tier-
schutzverein mit einer Spende von 4.500,00 Euro bei der In-
stallation einer neuen Heizungsanlage für unser Katzenhaus. 
Es gab bisher nur eine gemeinsame Heizung für das Hunde- 
und Katzenhaus. Die Heizleistung reichte jedoch nicht für 
das ganze Katzenhaus und die nebenliegenden Büroräume. 

Durch den zweiten Heizkessel können nun beide Häuser se-
parat beheizt werden und eine bessere Temperaturregelung 
wurde dadurch erreicht. So konnte, dank der Unterstützung 
der Stadtsparkasse Remscheid, eine weitere Modernisie-
rungsmaßnahme umgesetzt werden. 

Unser Hausmeister Andreas hat ein Faible für Holz und 
verschönert nach und nach das ganze Gelände mit Weg-
weisern und Schildern.

Neuester Hingucker: 
der wettergeschützte Kasten für unsere „tierisch bergisch“ 
am Tor des Tierheims, direkt neben unserer sehr stark 
genutzten Spendenbox (danke dafür!). Wir finden, der ist 
superschön geworden! Dort ist unsere „tierisch bergisch“ 
nun auch außerhalb der Öffnungszeiten immer „schön“ 
griffbereit. 

Natürlich ist unser Magazin auch an vielen Auslagestellen 
erhältlich!

tierisch bergisch – 
immer schön griffbereit
Text: Kathleen Anderseck

45 Jahre
KOMPETENT ·  SOLIDE

INNOVATIV ·  PRAXISBEZOGEN
Lischeck Immobilien-Management GmbH · Bismarckstraße 100 · 42859 Remscheid

Tel. 0 21 91 / 3 20 66 · Fax 0 21 91 / 3 20 68 · info@lischeck-immobilien.de · www.lischeck-immobilien.de

Wir suchen Wohnungen,

Häuser und Grundbesitz

jeder Größe!!
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Abwasser  Abfall  Straßenreinigung  Straßen  Brückenbau  Kanalbau  Grünflächen  Friedhöfe  Forstwirtschaft

Eine(r) für Alle!

Pflegen

Bauen

Entsorgen

TBR-ANZ-Tierschutz_RZ.indd   1 23.03.16   08:52



Werden Sie 
Tierheilpraktiker/in

Jetzt gratisInfos anfordern:0800 / 282 282 0Mo. bis Fr. von
8 - 18 Uhr

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunter-
richt kombinieren, gelten als optimale berufsbegleitende Ausbildungsform.
Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Staatlich zugelassene Fortbildungen in 
der Veterinärmedizin: 
∙ Tierheilpraktiker/in 
∙         Ernährungsberater/in für Tiere
∙ Grundlagen der artgerechten Tierhaltung 
∙ Veterinär-Akupunktur für Kleintiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Pferde
∙ Veterinär-Heilpflanzenkunde
∙ Veterinär-Homöopathie

NEU:
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